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Ms de« Parleie«.
Geheimrat v. Staudy s.

Wirk!. Geheimer Rat Exzellenz Ludwig v. Staudy ,
g«r von 1877 bis zu Beginn dieses Jahres Len Reichs -
taaswahlkrcis Angerburg -Lötzen als Mitglied der
deutsch -konservativen Partei vertrat , ist in Wilmers¬
dorf gestorben .

Vas ln der well vorgehl.
Ein deutsches Urteil nach französischem Recht . Die

Strafkammer in Aachen mußte wieder einmal über
einen Einwohner von Neutral -Moresnet nach dem na«
poleonischen Code pönal urteilen . Ein ISjühriger
Taglöhner aus Moresnet hatte seinen Vater be¬
schimpft und ihn mit einem gefährlichen Werkzeug
mißhandelt . Der Code Napolöon kennt für diese Ver¬
gehen nur « ine Zuchthausstrafe ; der jung« Mann
wurde denn auch zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt.
Rach deutschem Recht wäre er mit ein paar Monaten
Gefängnis davongekommen.

Unschädlicher Absturz eines Lindes. Vor wenigen
Tagen sprang in der Nähe des Görlitzer Bahnhofs in
Berlin ein siebenjähriges Mädchen aus dem zweiten
Stockwerk auf die Straße hinab, ohne Schaden zu
nehmen , und jetzt hat sich In Neukölln , Canner-
straße 19, ein ähnlicher Fall ereignet. In diesem
Hause wohnt eine Frau K ., die im Erdgeschoß des
Gebäudes ein Kohlengeschäft und im dritten Stock¬
werk eine Wohnung besitzt . Während die Frau ihr
Geschäft am Tage besorgt, pflegt sie ihren sünsjähr. Sohn
in der Wohnung einzuschließen . Eines Morgens hatte
Frau K. offenbar vergessen, das Fenster des Wohn¬
zimmers zu schließen . Der Kleine rückte sich einen
Stuhl an das Fenster und sah aus die Straße hinab.
Gegen 11 Uhr hatte Frau K . ihr Geschäft verlassen
und unterhielt sich mit einer Kundin auf der Straße .
Kaum hatte der Kleine die Mutter erblickt, als er ihr
zurief : „Mutter ich will runter kommen "

. Die Kohlen¬
händlerin rief chm zu, er solle vom Fenster Weggehen,
da sie gleich zu ihm herauf kommen werde . Dem
Jungen dauerte die Sache jedoch zu lange. Cr kletterte
auf das Fenstersims hinaus . Frau K., di« den Sturz
voraussah, brach bei diesem Anblick ohnmächtig zu¬
sammen . Der Kleine ries jedoch : „Mutter , fang mich
auf" , und stürzte im nächsten Augenblick aus dem
dritten Stockwerk in die Tiefe hinab. Vorübergehende,
die den Vorfall mit angesehen hatten , stürzten aus das
Kind zu , das sie bereits tot glaubten. Zu ihrem Er¬
staunen erhob sich der Knabe jedoch ohne fremde Hilfe
und lief aus di« leblos daliegende Mutter Mi. Der
Kleine war in den Vorgarten gefallen , der erst am
Tag vorher umgegraben worden war . Das lockere
Erdreich hatte den Stoß so gedämpft, daß der wag¬
halsige Springer , wie eine sofortige ärztliche Unter¬
suchung ergab, nicht den geringsten Schaden davon«
getragen hatte.

Das verräterische Fünfmarkstück. Vor einiger Zeit
brannte ein ISjühriger Schüler aus Barmen seinen
Eltern durch, nachdem er die väterliche Kaste erleichtert

hatte. Nach verschiedenen Kreuz- und Querfahrten
kam der Jüngling nach Hamburg und kehrte hier in
einer Wirtschaft in der Dammtorstraße ein . Er be¬
nutzte einen günstigen Augenblick und stahl aus der
Geschäftskasse 10 -k . Da der Diebstahl so gut geglückt
war , suchte er am nächsten Abend die Wirtschaft
wieder auf, bestellte sich Essen und Trinken, tat wieder
einen Griff in die Geschäftskaste und erbeutete dies¬
mal sogar eine Geldbörse mit 306 Inhalt . Als das
Bürschchen dann in aller Seelenruhe dem Wirt zum
Bezahlen der Zeche ein Fünfmarkstück mit dem Bildnis
Kaiser Friedrichs gab, schöpfte der Wirt Verdacht und
hielt Nachschau in seiner Kasse . Nun entdeckte er den
Diebstahl und ließ den Jüngling verhaften. Der
Vursche legte ein umfastendes Geständnis ab.

Allerlei vom Tage. In Jppelheim gab ein
Büttner auf seine Ehestau einen Reoolverschuß ab
und dann einen aus sich selbst . Beide Ehegatten wur¬
den schwer verletzt ins Spital verbracht. — Der
27jährige Rechtspraktikant Dr . Bauern -
sreund , der sich, wie wir meldeten, nach der Prü¬
fung von Hause entfernte, um sich das Leben zu
nehmen, ist im Isartal erschossen ausgefunden
worden. In hiesigen Iuristenkreisen herrscht allge¬
meine Teilnahme mit dem Schicksal des jungen Opfers
einer bureaukratischen Verfügung. — Bei einer Zug¬
entgleisung auf der Canadian Northern Bahnstrecke
bei Kordon unweit Winnipeg wurden IS Reifere
teilweise schwer verwundet.

LadMe Mit».
Fortschrittliche Dolksparlei.

* Daxlanden, 6 . April . Aus dem letzten Vereins¬
abend des Bereins der Fortschrittlichen Volkspartei
kamen die Wünsche Daxlandens an die Stadtverwal¬
tung zur Sprache , die Oberpostsekretär Manz im
Bürgerausschuß vertreten wirb. Lt. „Landes¬
bote " wurde Stadtv . Manz gebeten, im Bürgeraus¬
schuß dafür einzutreten , daß jetzt mit der längst ge¬
planten Ansüllung der sogen . Hohl und mit der An¬
pflanzung von Bäumen daselbst begonnen werde.
Ferner wurde der Wunsch nach einem Schul- und
Bolksbad geäußert . Auch wurde gebeten, das Recht
der Daxlander bezüglich der Straßenbahn kräftig
zu vertreten. Im Anschluß hieran erhielt Herr Manz
das Wort zu einem Borttag über den Voranschlag
der Stadt Karlsruhe für das Jahr 1912 .

* Metzttrch , S. April . Vom Schöffengericht
wurde Redakteur Schönebeck vom „Ober¬
badischen Grenzboten " wegen Beleidigung
des Stadtpfarrer Lohr hier zu der Geldstrafe von 200
Mark und zur Tragung der Kosten verurteilt . Die er»
hobene Widerklage wurde kostenfällig zursückgewiesen.
In der Urteilsbegründung hieß es , daß das Gericht
diesmal noch eine Geldstrafe ausgesprochen Hab«, da
es angenommen, daß der Angeklagte Schönebeck sich
der Tragweite seiner schweren Beleidigungen nicht be¬
wußt gewesen sei.

Aus Laden.
Hofbericht .

Karlsruhe, S. April. I . Kgl. Hoheiten der Gro ß -
Herzog und die Großherzogin nahmen mit
I . K. H . der Großherzogin Luise am Grün¬
donnerstag an der Abendmahlseier und am Karfreitag
am Gottesdienst in der Schlohkirche teil.

Heute vormittag empfing S . K . H. der Großherzog
den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den Ge -
heimrrat Dr . Freiherrn v . Babo zur Vortrags -
erstattung. Hierauf meldeten sich : Generalleutnant
z. D . v . Krosigk » bisher Kommandeur der 28 . Di¬
vision , und Hauptmann Freiherr v . Rotberg ,
Kompagniechef am Kadettenhaus Köslin, bisher in
gleicher Stellung im 1 . Bad . Leibgrenadier -Regiment
Nr . 109. Nachmittags folgte der Vortrag des Ge¬
heimerats Dr . o . Nicolai .

Amtliche Mitteilungen .
Au» dem Staatsanzeiger .

Vom Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen ist Gerichtsassessor Wilhelm
Rothschild aus Gailingen als Rechtsanwalt beim
Landgericht Mannheim mit dem Wohnsitz in Mann¬
heim zugelasten worden.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Cisenbahnsekyetär Karl
Gutmann in Appenweier nach Schiltach, Eisen-
bcchnsekretär Jakob Kolb in Schwetzingen nach
Gernsbach, Eisenbahnsekretär Hermann Lauer in
Basel zur Generaldirektton in Karlsruhe , Eisenbahn¬
sekretär Jakob Braun in Jmmendingen nach Ep-
pingen versetzt.

Der von den Freiherren Götz und Sigmund
von Berlichingen - Iagst Hausen auf die
katholische Pfarrei Hüngheim, Dekanats Krautheim,
präsentierte bisherig« Pfarrer mit Absenz von Nor¬
drach Joseph Dreier ist am 25. März 1912 kirchlich
eingesetzt worden. _

— Karlsruhe. 6. April. Die diesjährige zweite
Prüfung für den mittleren Justizdienst
wird Mitte September beginnen. Die Anmeldungen
sind im Laust des Monats April in dev vorgeschrie »
denen Form beim JustiMinisterium einzureichen.

— Pforzheim , 6. April . Die Direktion des Vik¬
toriatheaters hat Herr Otto Neuß nieder¬
gelegt, dem Kolosseum wird er aber treu bleiben .
Er hat , die Zeichen der Zeit verstehend , das Kine-
matographentheater übernommen , das während des
Sommers dort Vorführungen veranstaltet .

— Schwetzingen , 6 . April . (Amtlich.) Am Don¬
nerstag abend den 4. d . Mts . überfuhr auf dem Weg¬
übergang bei Oftersheim der Eilzug 137 ein Lastauto
mit Anhängewagrn der Zähringer Löwenbrauerei
Schwetzingen - Das Auto hatte die südliche Weg¬
schrank« des geschlossenen und von einer Bogenlampe
und 2 Glühbirnen beleuchteten Uebergangs durch¬
brochen . Der Fahrer wurde erheblich verletzt , der Be¬

gleiter konnte sich durch Abspringen retten, das Auto
selbst wurde zertrümmert und der Anhängewagen stark
beschädigt. Vom Personal und den Insassen des Zu -
ges 137, besten Lokomotive entgleiste , wurde niemand
verletzt .

— Mannheim , S. April . Tiefes Mitgefühl und
aufrichtige Teilnahme wird allenthalben die Trauer¬
kunde erwecken, daß gestern mittag Bankdirektor
Hermann Geliert nach längerem , schweren Lei¬
den im Alter von 44 Jahren verschieden ist.

— Freiburg , 6. April . Am 1. d . Mts . stürzte
ein 19 Jahre alter Hilfsmonteur in einer Fabrik
beim Bahnhof Freiburg -Süd von einer 3,80 Meter
hohen Doppelleiter auf den Zementboden , wodurch
er sich einen Schädelbruch und innere Verletzungen
zuzog. Er ist jetzt in der chirurgischen Klinik seinen
schweren Verletzungen erlegen .

— Hattingen (A . Engen) , 6. April . Zwei Kinder
im Alter von 4 und 7 Jahren vergnügten sich mit
Spielen auf einem Holzplatz , als plötzlich das ältere
Kind anscheinend unbedachterweise dem jüngeren
mit einem Beil einen Hieb auf den Kopf ver¬
setzte und ihm eine klaffende Wunde beibrachte . Der
Zustand des verletzten Kindes ist bedenklich.
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kleines Zeuillelo».
Der heilige Gral . In der Sakristei des Domes

S . Lorenzo in Genua wird eine wunderbare Reli¬
quie aufbewahrt : der ssnto oatino oder heilige Gral,
eine flache, grüne Glasscheibe von sechseckiger Form
und 38 Zentimetern Durchmesser , deren sich Jesus
beim letzten Opferlamm bedient und in der Joseph
von Arimathia das durch den Lanzenstich des Longi-
nus aus der Seite des Gekreuzigten fließende Blut
aufgesangen haben soll. Nach der Sage ist die Schale
sogar noch tausend Jahre älter, denn sie soll sich schon
im Besitze der Königin von Saba befunden haben
und von dieser an König Salomo geschenkt worden
sein .

Der Dom in Genua bewahrt die Reliquie seit dem
Jahre 1101 . Damals überbrachte sie Guglielmo
Embraico, der sie kurz zuvor, während des ersten
Kreuzzuges , bei der Eroberung von Caesarea zur
Beute gemacht hatte . Man nahm an , daß die in
dunklem Grün leuchtende Schale aus einem kostbaren
Smaragd geschliffen sei , und hielt sie für so heilig ,
daß noch im Jahre 1476 ihr Berühren mit Gold, Sil¬
ber , Steinen , Korallen oder anderen Gegenständen,
welch « die Gläubigen gern weihen wollten , bei 1000
Dukaten Buße oder gar bei Todesstrafe verboten
wurde. Begründet wurde das strenge Verbot mit
der Behauptung , daß eine Verletzung der Reliquie
für die Republik ein unersetzlicher Verlust sei . Dem -
» itsprechend streng war auch die Bewachung: Der
Gral ruhte in einem bombenfesten eisernen Schrank,
zu dem nur der Doge die Schlüssel besaß . Ein
einziges Mal im Jahre wurde die Schale dem
Schranke entnommen, um vom Bischof, der sie an
seidenen Schnüren hielt, von hohem Altar herab den
Gläubigen gezeigt zu werden. Nach Berichten aus
dem Ende des 15 . Jahrhunderts strömten bei solcher
festlichen Gelegenheit Gläubige aus ganz Italien und
aus allen benachbarten Ländern , insbesondere aus
Frankreich und Deutschland , in Scharen zur Verehrung
herbei .

Im Laufe des 18. Jahrhunderts machte sich die
Kritik an den angeblich kostbaren Smaragd heran:
sie erklärte ihn einfach für gewöhnliches „Glaskristall" .Um 1800 entführten die Franzosen den heiligen Gralals Kriegsbeute nach Paris . Sie hielten ihn nochimmer für einen echten Smaragd , aber M . de la
O-ondamine erklärte ihn nach geschehener UntersuchungWenfalls für Glasfluß , und das Institut stimmte ihmvei . Doch soll über das Ergebnis Diskretion bewahrt" ° rden sein, angeblich um auf den „Smaragd " ein
hohes Darlehen aufnehmen zu können . Genug, im
äohre 1815 erhielten die Genuesen ihren heiligen Gral
zuruck, was umso weniger Schwierigkeiten machte.

als chm der Ruf der materiellen Kostbarkeit genommen
war . Gleichwohl hat der heilige Gral noch immer
hohen antiquarischen Wert behalten, denn daß er ein
uraltes Erzeugnis byzantinischer Glasmachertunst ist ,
läßt sich nicht bestreiten. Hinzukommt, daß ihn gläu¬
biger Sinn fast ein Jahrtausend lang mit heiliger
Scheu verehrt hat , und daß er im Zusammenhänge
mit dem mystischen Gefäß „leuchtenden Edelsteins"
steht, dem als wunderwirkendem Heiligtum der all-
französische Sagenkreis , die englische Artussage und
die Parzwalschöpfungen Wolfram von Eschenbachs und
Richard Wagners gehuldigt haben.

H- Peterl über die Erbsünde. Im „Heimgarten"
erzählt Peter Rosegger folgende kleine Kinder-
Schnuvre: Wenn der Peterl , mein sechsjähriger Enkel ,
nicht just auf Bäumen , Hausdächern und Schifss -
takeln klettert , hat er manchmal seine beschauliche
Stunde . Da bespricht mit ihm einmal sein kleines
Schwester ! die Erbsünde , von der sie in der
Schule lernen mußten . Das Dirndel ist sehr aufgeregt
über die Geschichte, mit der die Adam und Eva einen
so großen Schaden getan haben . Der Peterl ist nach¬
denklich und antwortet endlich recht gelassen : „Die
Kinder von Adam und Eva werden sich wohl geärgert
haben über die Erbsünde . Wir sind sie schon
gewohnt ."

Gleiche Rechte» gleiche Pflichten. In einer größeren
englischen Prvoinzstadt hat die Stratzenbcchngesellschast
eine Neuerung eingeführt, die von den englischen Hun-
befreunden begeistert begrüßt wird : man kann künftig
gegen Lösung eines zweiten Fahrscheins seinen Hund
mit in den Wagen nehmen, vorausgesetzt, daß es nicht
gerade ein Bernhardiner oder eine dänische Dogge ist.
Nun entspann sich kürzlich in einem Äraßenbahn -
wagen folgendes Gespräch: „Wenn ich für meinen
Hund "

, begann die alte Dame , „soviel wie für mich
bezahle, hat mein Hund hoffentlich auch die gleichen
Rechte wie jeder andere Passagier : das Recht auf einen
Sitzplatz ." Worauf - er Schaffner nach kurzer Ueber -
legung zustimmend erwiderte : „Gewiß meine Dame,
unter denselben Bedingungen wie alle Passagiere, er
darf sitzen , jedoch nicht dabei die Füße auf das Sitz¬
brett legen . . . ."

Der versteigerte Ehemann . Aus Neuyork wird
von einer sonderbaren Auktion berichtet , die zu Ash-
ville in Nordcarolina statgefunden hat . Ein hervor¬
ragendes Mitglied der Bürgerschaft der Stadt wurde
regelrecht an den Meistbietenoen, nämlich an seine
eigene Frau versteigert. Der betreffende Herr , namens
PH . Thrash, gehört einer einflußreichen Familie an.
Die gegen ihn gerichtete Klage lautete auf Uebertretung
des Anti - Alkoholgesetzes . Er wurde zu 259 Dollar
Strafe , zur Zahlung der Prozeßkosten i-nd zu 30 Tagen
Gefängnis verurteilt . Aus ein« Eingabe seiner Frau

beschloß Las Gericht , die Strafe zu mildern . Nach
einem in Nordcarolina geltenden Gesetz kann nun ein
Verurteilter, besonders wenn er zu Strafarbeit ver¬
donnert worden ist , als Arbeiter verdungen werden,
vorausgesetzt , daß sich ein Arbeitgeber findet, der be¬
reit ist, auf den Sträfling ein Gebot abzugeben. Es
wurde, wie immer in diesen Fällen , eine Auktion an¬
beraumt, und da Mrs . Thrash die einzige Bieterin war ,
so erhielt sie auf ihr erstes Gebot von 500 Dollars
den Zuschlag . Im Triumph führte sie den als „Land¬
arbeiter" ersteigerten Ehemann heim.

c? Englischer Humor. Ein Fahrradreifender muß
auf die „Tour "

, als gerade daheim ein freudiges Er -
eignis zu erwarten ist . Er verständigt das Dienst¬
mädchen, daß ihm sofort dringend telegraphiert werden
müsse und als echter Fachmann der Radfcchrbranch«
macht er dem Mädchen ' klar : wenn ein Junge :
„Herrenrad eingetroffen "

, wenn ein Mädchen:
„Damenrad gekommen . Und schweren Herzens reist
er ab. Fünf Tage später erhalt er von zu Hause
folgendes lakoniscke Telegramm : „Tandem !" — Mr .
Henpeck fragt im Fleischerladen : „Ist Ihr Ochsen¬
fleisch heute zart und weich?"

„Freilich , Herr , so zart
wie ein Frauenherz"

. „Dann geben Sie mir bitte
ein Pfund Wurst." — „Ihr Luftschiff ist also in einem
Gswittersturm vernichtet worden ?" Sie erklärten
doch , es sei einfach vollkommen ." „Das Schiff war
auch vollkommen "

, erwiderte der Erfinder , ,chie Luft
hatte einen Fehler" . — Verbitterter Künstler : „Diese
erbärmliche Welt wird erst nach meinem Tode er¬
kennen , was ich ihr gegeben habe!" Beruhigend und
tröstend sagt der Freund : „Na , dann kann dir ja
nichts mehr passieren" . — Mr . Smith trifft auf der
Straße seinen Freund , dessen Witze er sehr hoch
schätzt und erwartet natürlich eine Geschichte. Un¬
schön beginnt auch der Freund : „Nun , sag mal, alter
Junge , hast du schon von der jungen Dame gehört,
die einen Eimer Wasser in einen Strohhut gegossen
hat?"

„Nein"
, sagt erwartungsvoll Mr . Smich.

Worauf der Freund kopfschüttelnd und schon im Fort¬
gehen murmelt: „Ich auch nicht, es ist gewiß noch
nicht durchqesickert" . — Brown bekommt ein Tele¬
gramm : „Ihre Schwiegermutter ist gestorben, soll sie
beerdigt oder verbrannt werden?^ Hastig nimmt er
ein Telegrammformular: „Beides, es ist sicherer .

" —
Am Tage vor ihrer Hochzett kommt in Südafrika die
alte schwarze Dienerin zu ihrer Herrin und übergibt
ihr zur Aufbewahrung ihre ganzen Ersparnisse.
„Aber warum soll ich sie aufbewohren ?" fragt die
Herrin, „ ich denke, Sie wollen sich verheiraten ?"
„Ja gewiß , gerade darum ; wenn Sie heiraten ,
würden Sie auch nicht Mr Geld im Hause mit einem
fremden Neger behalten/

Eine „Rettung" kömg Philipps . Unsere großen
Historiker , vor allem Ranke , habtzn uns in dem

„spanischen Philipp" das Urbild düsteren Fanatismus
und grausamer Unnahbarkeit gezeigt , und die dichte¬
rische Prägung der Gestatt in Schillers „Don Carlos "
umgab diesen finsteren Tyrannen mit der schwelenden
Glut verhaltener und zerttetener Leidenschaften . Der
dänische Historiker Karl Bratli zerstört in einem
umfangreichen Werk zunächst die Ansicht von dem
schrecklichen , Furcht einflößenden Aeußern des Herr¬
schers. Er beweist vielmehr , daß Spanier , Engländer ,
Italiener und Franzosen , die mit ihm in persönlich «
Berührung kamen, entzückt waren von der Anmut
seines Körpers und der Feinheit seiner Züge . Er war
zwar klein, aber schön urck» prächtig gebaut, „von einer
so großen Ebenmäßigkeit des Körpers, als sie die Na¬
tur nur schaffen kann "

, wie ein englischer Edelmann ,
John Eider , schreibt. Aber lieh die nie weichende
Traurigkeit seines Antlitzes, di« tiefe Melancholie seiner
Erscheinung nicht etwas Verstimmendes ? Legte nicht
dieser nie lächelnde Ernst schwere Schatten um sein
ganzes Wesen ? Der dänische Gelehrte behauptet, datz
Philipp ein lustiger , allen Freuden der Welt aufge¬
schloffener Mensch gewesen sei, wo sich ihm nur die
Gelegenheit zu Fr«tä>e und Genuß bot . Nicht nur
seine Liebe zur Kunst läßt sich dafür anführen , sondern
das beste Zeugnis dieser heiteren Stimmungen sind die
Briefe , die er von Portugal aus an seine Kinder
schrieb. Sie enthüllen uns einen ganz neuen, einen
bisher noch nie richtig gesehenen Philipp , der sich den
Schönheiten der Natur , den großen Linien der Land¬
schaft und selbst dem Duft der Rosen mit Freuden hin¬
gibt, der «in guter Familienvater ist und mit seinen
Kindern kindlich plaudert. Er macht Witze über sich
selbst und stellt z. B . den Ausfall seiner eigenen Zähne
in humoristischen Gegensatz zu dem Zahnen seines
jungen Sohnes , des Infanten Diego , meint mit komi¬
schem Trost, was die Natur ihm nehme , gebe sie
wenigstens seinem Knaben wieder . Er macht sich so¬
gar über den prunkhaften Mantel aus Goldbrokat lu¬
stig, den er bei großen Feierlichkeiten anlegen mutz .
So gelingt es Bratli , uns wirklich einen freundlicheren,
menschlich sympathischen Eindruck des spanischen Herr¬
schers auszuzwingen . Schwieriger wird es ihm schon,alle grausamen Handlungen, die ihm oorgeworsen
werden, zu entschuldigen und zu erklären. In seiner
Beurteilung des Verhaltens Don Carlos gegenüber ,
mag er recht haben , denn er weist darauf hin, datz Phi¬
lipps ältester Sohn ein Degenerierter und Wahnsin¬
niger gewesen sei , dessen Tollheiten der Vater einige
Zeit ertrug, bis er sich schließlich nicht anders zu hel¬
fen wußte, als daß er ihn in ein Gefängnis einsperrtc .
Im übrigen kehrt Bratli hier das Bild des strengen
und gerechten Richters hervor, dem die Staatsraison
das Achste Gebot war.
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8porisl -ttsus 6llO !l ( l3ll I

Lpieireit :
keiertaZs : 2 — 11 vtir .
V/oclienta§s : 3— I I Obr.

Nisins ,
anerkannt vorrügliod,g»r»nt.

naturrein j
per Vitvr von 80 pkg» an
Ve » » vi »k« kvinv

per Ditsr 011s. I.2ll
Kin » vk « »ssssn

rW6l80KgKNWL88SI'
Vognav

«mpLoblt

Ksi -Isknsssv 2S
keim Ltepbansbrnnneo.

statt jeder besonderen Anreize.
Leuts vsrsedisä sankt unsere liebe Mutter, OroLmntter und Lobviexsr

mutter, Kodvsster, 8obvL§srin uuä luvte

I ^ ilI 8 Z b tubbergsr,
Arrl -^ /il ^ s ,

im 75. I -ebsv^ Ldrs.
Im Lumen der Lmterdlisbensn

Lmm » Tlivmoi ", ged. 81ätily .
vrssäso , den 5. April 1912Llk. 22.— 1250 1K .5V 13 .50

Älc . 32.— 27.75 34.- 22.—
Llk. S.— 7.50 5 .75 4.—

Ksiserslrssss

IIn . I ^ ömpson
Leikenpulve »'

- - : rr^ - - - - -

ist billig , bequem , sparsam ,

MitttiMc '
^ j)' e

KesvliMeMining ». knipfeiilimg
Ksiserplatr , Amalien- und i-vopoldstrakv Lvkv ,

MW . Wsl-ÜSW-M - !. «MÄ -Ns
mit elslctrisober Isntraltrooksnanlage .

Lrsts «nä siwägs am kiatrs.
Institut für moderne 8ekönbsi1sMg«. Kopf-, Kesiobts-
ftlsssage, Nsnivure . Parfümerie - und loiivttvn-Arttkvl .

km klse k4übs >
langplkrigs lknssusv äss LokiUor- , LÄoäriob-tVüdelmstLätisobon uuä

Nssiäons-Ikeaters in Lerlln.
»»» » » » » W W W »»» » »» » » »^ w »» » » » » » »» WWW » » ,

Ksri ?rspp Naciiküizer

5tatt jeder besonderen Anreise .

l 'oäeZ -Anrei ^ e .
Oott dem AllmacktiZen Kat es Zeksllen, unseren lieben unver-

xeölicken Oatten , Vuter , 8okn und LcbvvieZersobn

OeorZ kaecklolcl
krokurüt li. 0. Ser veuttclien Wkkev- imr! ttunitioiuWrüi ltarlmlie

um kreitsZ nackmittsZ ^- 5 Okr nack langen , sckvveren, mit Arober
Oeduid ertrsxenen l.eiden ru sieb in die Lwi§keit abruruken.

Karlsruke, varmstsdt, Oäcklinxen (Lcbweir ), den 6. April 1912.
lm bismen der trauernden Hinterbliebenen :

frau ^ nna Kaecklold
§eb . Oank .

Die 8eerdixun § findet sm Alontaßs, den 8. d. Al., vormittaxs 11 Okr,von der kriedbokkspelle sus statt.
lrsuerksus : iiübscbstraöe 11 lll .

Inb.: 108. Irapp ^ kLklemisstrLsss ! 8

WM H

1
L ieäsrlagen :

8. ülslsr , Damon -I^ sour.
Vokliesorant krtadrtok 81a».
Varl kolk , Votärogoris.
I,. Voll, I 'arkuw., 2irkoi.
0tto kiselisr, kiäsllta^ Dmg^XarislrLSLö 74.
Lmil vennig , Xaisorstr. 11.
Otto Nsxsr , Vrvxsris, V7il-

delmstrLüSS.
SlrLua -vrogarl» , lMKIKorx.

Z

»< SdvI , Vskorstionvn
smpüebit sieb iw biisksrn u. Aukwsobsn v. VorkävAsn
und Oekorutionsn , spsrisll Türkisen - Anfertigung,

Aufurdeiten von Möbeln ru billigen kreisen.

llelMdi wlnüeclreri
. NSüelMelMn
ssitder ^ ilsäMuisstraL«, dsLnäst sied

Ivtut

WlllMlMlWelS .
pruvL 2ovxoNsv uuä ksksrsursn von kodtzü uuä kvolistwi Lsrrscdsüsn. M

Dienst « ,. — I'slepdov 1576.

OsnIcsaAunZ .

rwütte» «isrew,

ff . Klett,X2i8ef5tr . Sll
Kautsokukstsmpvttsbrik
Qruvier - u. prLgosnstslt
Sisr - und ^ kortmarkan
IVIstsII - u .^ maiilosoklldvr

vis Lsrlsrulisr
? UWSiiLlliiiL

Heiraten.
Empfchlc mich zur Vermittlung unter

Zusicherung strengster Diskretion und
gewissenhafter Ausführung.

Frau M übler,
Henenstraße 16, 3. Stock,

Bureau für Eheoermittlung .

W MMM

Mlkkl

Vs14»tr»»»a
1V/I « LolosssumVglietö " ,L "

»srm.
ilrlimtr .

M

Dirslction: 6u » i .
Kieler

bei
Vermietungen
Stellengesuche«
Stellenangebote«
An- u. Verkäufe»
Verpachtungen

re.

'st
eine kleine Anzeige

im altbewährten

Karlsruher Tagblatt.

» UN 8 ^ sgv !
das sonsationslls Ostor-krogramm vom 7. dis inkl .

IS. April 1912.
O» k« i»- 8onnt » g und Ulanitmg ,

7. April 8. April
zvvsils

L ^ rei Vons ^ vIIungeiB .
Lsokwitlasss 4 Ildr und abends 8 ITbr-

keilt äas gnnrs lakr kin-
änrok alle kranken n. vvr-
vnnckvtvn

I^ uppen
»ukäa» beete, billigst« und
reellste, und gibt ank alle»

Rabattmarken .

Lugagivrtvs LLustlsrpsrsonal :
Paula lilsaekvr i Kode. 8te<fens

Soubrette ürst olsss . > kvmiseks Lorbsxnnger.
Ido 4 dlillon»

IN ikrsr g^musstisek«, Lsubeit.
feükllngslelo > ksrndsed 1^ srinsic>

bÄiedtss Dawon- 6oseng- u. laus - 1 Oneiosl-Luworist.Verrstt . I
liklllini ds kiLsqus .

Iw Rsioko äsr Illusion . — k^i»ü»eat -N8nig
Rio Zinnsoldaten. Doivs wusikslisode Lorittlt .

vor Kinomalogrspk.
Ltots äss Louoste und Originellste .

!. lliw
Kodlonsäueodädve und

elegante

Msnmnbilllki'
II . und III . Hasse.

kür v>u»e» ueä Nerrea geSLknet :
werktags rormitteg, ' ir8 bi,
1 Okr, naobmi ' tags ' /,3 bi»
8 Dbr und Sonntags vor¬
mittag» ' .'-8-12 llkr.

kür die vielen Lerveise inniger Anteilnakme
beim blinscbeiden unseres lieben Oatten, Vaters ,
Lruders und 8ckvva§ers, des

Dorm fneclricb Zcbenclc
Orokti . Luxemburg . HokpreciiZer

danken kerrlickst

«e Mftkvvmrlen lMMüeüeM .

Oank<83gung.
kür die vielen Verreise liebevoller Isiliwbme anILL -

llok des Vinsedsidens meiner lieben dattin

Zusanna /^eub
gsb . llsndseiiuek

danken kerriiioli
vis Irauorndsn illnisrblisbonon.

Larlsrnde, den 6 . April 1912.

/ürrünrLH /4. Os ŝr/r 79/2.

lknilnnlil lksdsmlis.
An den OsterkeiertaZen

IlVLnvkvnvn L-LaWondnsu -

voolr - vlei '
Zskad ktölotk .
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Mi » Ben vir über M keierlire ?
Leliebte Loteis , kestsursuts mut Lates äer kesiäeurstack Lsrtsruke .

Sckutr

liertsursnt Kermsnis, °
Usdor öis Vstvr-kvivi-lage

äursvkisnk von ^ubilSumsdrSu.
Lnavablretoks Spslsekarte . — LüLoksnor SperialitLt .

I 'sl . 773 . kNU . UNUl» , Lüedsnweistor u. Iraiteur .

Üzfe-Kesisiii'giil rm „kfjjng» ßglllll"
KsisersIrLsse 3, am vuriscker l 'or

swpLsblt §1. bell n. dunkel , voi -Lliglioks NNvI, « .
SokSoe gsmiitlivke l.okalitätea . — läglivd künstlsr-konrert.

SLLsO » « »»»

keMmuit llsiArdof o - vM)
Seliedter kertsirsnt iler iieÄäenr
seiner xuton u. dillixsn Küobs vsxvn.

LkSste trvuodlisdst willkommen . Wiltielm Lisgl « «-»

König von V^ürltemderg
LadrioxerstraLe 53. 3 Miauten vom ttauptbakodok .
Lussebank der Brauerei Doeptnsr . Oute dürxeiUobe Lüobs .

KNIixe bremdea -Ammer . — 2 seböns Vereiuslokale mit

Klavier , 40 dis 5V Personen lassend , sind nood einixe laxe
m der Woeds 2U verxeden . 0r » »»> Svklattsi ».

Leriaurant krünwalcl
am Lshnftol .

Jesten Sonntag von 7 dir ir Uhr :

stünuier -stsiirttt
NusLchLnkäesLrauererFf. printr . MüncftnerLöwenvrS « .

virektion K Liringer .

Ksirsr - Kino
KaiserslraKe 5 am vurlacker l 'or

p ^ognsmtt , vom 7 . Lpril dis d. Lpril :
Lesoväers kervorLudedöLi

Lus «Ism
Lekmunsnvtmrtsl .

Iivkvnsdrlä smes Lvrlwvr Lrdsiiers io 2 Lktsa .

Hkomssdrsu
Kaiserstr. 73 ksrisrude kaiserstr . 73
Lüttest . Zer eteLtr . LtrüLendsdo ^VLtZdorostr .

LrsttilassiK «» ir « 8t» ui i»ut -
— Lussvdank von nur auswärtigen kiersn
UrrjjALlünolmsr , Dürstenberx , Luiinbseder .

Bes . : lssnita UiminsUn »

lAZIick «den6s 8 lltir
Lonntsss von -

4 vtir ab :

liLüttler-lkonrert.

Leke Kaiser - und
Kronenstrske

Leke Kaiser-
un6 Kronen strske

Lolosseum - Kestaursnl

Waidstrasse I6/I8 lc^ kl .8« vne lelepdoo 1244
Nsuptsussetianlr 6«r Srsusrsi Sekrsmpp .

prübstüeks , Diners, roiobkalrixe Lbsndkatto. Veroinsn u. Kosoil-
sedatren stebsn grosso und kisins 8äls rur Vsrkügung .

^ » 8. tlmer , Iraiteur .

yotel -Restaurant „Lerminus"
vurlaclm Lttee öst.

vorrüglicde Küche, prim» betränke . reelle susmerkrame 8e-
dienuag . Ireundl. Serucd erdlnet

Ikugust Traut » bestaurateur u . Küchenchef .

Restaurant „Golöener / löler"
Narl-ZrieSrtchstr . ir » Inhaber : Lrnst Müller > Teleph. 2S14

: Spezial»fiusschank Ser Srauerei Nammerer » » » ;
! vorzügl . Frühstücks . , Mittags - a. fldenütisth io un » aast« ;
7 stdoonrmsot . — ) «- eo Moolag «. vooaerstag Schlachttag . 7

NllmlllW Werdrö» m«- »--»-»-«
L » rl ^ rtväri « I»str » 8«v L

3scksir Sonntag von adonüs 8 vdr ad : Uvnstle ^-ironrei -l.
Lu » biii -gvrtiokvi -

Nlr . 1 .20 nnä Lid. 2 .— . Indsdör : L6a » rS 8et »Ijpf .

LskLuum Lutsnbsrgplst »
nävksiör kiäkö üsr vragonsrltssörns .

üllgenevmer üukentkkllt — ünkmMWe Serüerums .

§ lÄU L.VNV kvinksnül .

kioäerer
2 .Äiringe5Ltr ! 9

OslersonnlaZ
Künstlen - KonLent .

üotel u. üsstsursnt knsrlnolirdot.
liLedst dem Ladndok. Larisruds . ÜLusdiMsr sm LLdndok.
ke »e« s unil gi -SSIss Hssisui -sne Uei - HssiUenL .
Amiusrmitkrüdstüedv . Lld . Zaii. Nsuptailsscoand äerkrauerei
8ioaer . Liüacliener ltoclieldrLn . klezaate Weinstube . Vorrüxl.
Liieds. LIis OvlidLtesssu der Laison . deden Lbenä Küostler-
lcoorert . 7?elspdon 359 . Direktion Kusts * bküNLer .

Mer «MnilM
-keMNUIk

LvLo V»Iä- und Laissrstrasss .
Lsparkitsr § Lmi1isnsLlon .

DsvSnst von morgens 8 Ddr bis 12 vdr nscdts.

ksstksus r . „Mllisli Mali»"
kimpiekle meine vorrü ^I . Weine . Lusscksmk von fidelitss -
Lier aus der örauerei Lcdrempp. Llitts^stiscb. Warme
Kücde ru jeder T'ssesreit . ^ cktunASvoil

K08LK7 W888L -.
V- LUV » « psnsb «» Vsinlolrsl .

IRse» »» »» »» !»« IMü1»ilt»u >» g .
Ssstksus »um „ kittsr " .

0s1erm» ntag von II dis I Ukr : Prkdsvlloppoll-Lonrort .
Uavkmlttags ad 4 vkr : Srossos VanavorgnSgoa.

(Dsid-Drsxooer-Lspolls).
krsrmdl . lädst sin ^ e» t»2r -et 81oll ,

irüdsr , LIto Lrsusrsi öisodE " , Dsrrsnstr.

Lsslksus knünvn Isos , llunlsvk .

Voiopdoa 228 — in nLakstvr Md « dss Lsdodois — itsispdoo 228

Lokvoe kremdenrimmsr. Vorrüglivks Itiioks . eigens 8vdlavb -

tuiig. Lroker 8aal (für Versink nnd KesoilsedLÜonbestens smp-
kodlen), tf. Printe Mer, Ke » and dunkel , keine Veine. Auf¬
merksame Kedienung. k 'i ' itL k 'onsvknsi ».

vlein lleriauraiii 0 . Ulrick
vorm, frsokls

>4 k,mi» » N» Ui-sa « >4 (nSedstor Mde des LtLdtMrtsos ).

Lur natunneins Weins . — Vorruglieiie Xüolis.
issriidor Ueukaur , lilurgtal .

Oentnal I<inoHreaten
asel -PHeUi-ieN-Steake 28.

Lns dem kssb - pi -ognanini
vom 8oont »§, 7. L p̂rii bis indi . Disnstax , 9. Lprii 1812.

aotibung ! llui - 8 Vmgs t

Orossss soLialo» Drama in 3 Ldtsn .
Dis 3?ragödis einer Ovsallsnsn v. d . 8ünds dis rar Lübne.

MDL « U »»» « » «» « MVSUL « .
Din spannendes Lörsendrama .

etropol Theater 4 ch 4
Schillerstraße 22, Ecke Goethestraße

Haltestelle -er Straßenbahnlinie kühler Krug » ss » »
Gster-Zestprogramm von Sonntag, 7. bis inki. dienstag, 8. flpril :
„ Au Tode gehetzt

" o- er „ Ein Mäüchenschickfal
"

vramattsche Großstaütskize von fl - Gräziager.
„ Oie Wege - es Lebens " .

Spannenoes vrama aus Sem Volksleben , in 2 flkten.

ülLÜdsIIkSALS
I- . fsilßmsnn

Lotievsir . 13 lelepdon 2938

ewpüMt 8eili I^a§sr in

unct polstermöbeln
Lxerlalttät :

sn dvrzerllctie WHiniliNeigMiunse»
in »Usn Ltilartsn und krsislst^sn.

kür Lranüsntv svdr güusügs LiuLLuisyasUv.

kriscliluit-Ventüsttions-lleirung
^ tllr einkamilionkSusor , 8ekulen, 6orokLktslokaIo, 8«llo eto.
^ uek kn »kt« 11Luser1e !ckte !nrud »uen. Oeder 2209 Xa1 »xeo kn veo !§
^ skifen mitxkLarenZem L k̂okxLusxekükr't , <ks vk^IcllekFesunZ, ko Xoksxe
u^ etried diUjxu .sekdsttLtisventUierenLl . krorpeklexrLlksn . LrsnLo »

LckrirMllßt , LMtisr L Lo., HiuK, L w. b. L, kiMllurt L. 8.

beliAliol ksilkii - krileli
^ »' « invnsdengvi ' sei ». I2S — Tvlvpkon 818 .

>: Inmitten sattstninsr Wissen ,
nmrakmt von sokvosn lloekvkddnnFen xol̂ en.

P6N8I0N ksstsUkSllON 6ssö .
Anerkannt vorriigl. kiiotie. 8eldstgerog. Volne .

psnsion von 5 IVik. an.
IllbLb i Mvksnck Vvvkvn .

Nsi -Imi-uKe - MNiildui -g .
Lsslksus LUN , „ Killen "

Us ^ itt » «i>s0e - » slt «« tettv .
Dinem tit . Publikum, Dreundsv , Lskanntsn nnd trüberen OLston

?ur »sti . Lsnntnisnakms , daü iob obi»vs allbekannte Dastdans übsr-
nowmsv dabo. 2nr Verabrsiodnn °' eeiangvn :

82stk Linnepdisn slieU u. dunkel ).
VoraSgl . Weins . Lskannt gute Lücke . Wurstvarsu ei». Sodlaodttmx .

Dm xeusiZtos WodlvroUen bittet
doebaobtunxsvoil

ki -ksnil Sloll , lkstrgsr,
r« trüber «Lite Lraversi Lisekoü - , DerrsnstraLe.

vruckllrüeüen
INftg » stich üeivrc prompt und itt

eit » tadelloser L-ustübranA
II. k . IAgllekrüllellilsliulllilizniIIungm . d. !i.

L»



Ale rchiiirr ich Minen

Mper vor sirMheil
« nü Siechtum

Wie verlängere Ich

mein Leben
VV

SsrKmr - ^ pWMge .

Wem ich meine NahrungMittel richtig mäkle !
Prof . Metschnikoff » der große Gelehrte, beschäftigt sich seit einer Reihe von Jahren mit der Erforschung einer Verlängerung des menschlichen Lebens . Seine scharfsinnigen Beobachtungen haben ihn zu dem Ergebnis geführt ,daß überall da ganz erstaunliche Langlebigkeit beobachtet wird, wo die Menschen Nahrungsmittel bevorzugen , die den Milchsäurebazillus enthalten , und die Wissenschaft erkennt diese Theorie an, indem sie diesem BazilluS denBeinamen „die Langlebigkeit" zugestand. — Auf dieser Basis fußend , hat die Chemie ein neues Nahrungs - und Genußmittel i« de« Handel gebracht .

Ehabeso ist sehr wohlschmeckend, alkoholfrei und wirkt durch seinen Gehalt an
Milchsäure

höchst wohltuend auf den Körper , indem es die genossenen Speisen leichter verdaulich macht undsie so «msetzt, wie der Organismus sie am günstigsten verwertet .
Dadurch bewahrt Lvsstss » den Körper vor all den Folgeerscheinungen schlechter Verdauung(vor Magen- , Darm - und Stoffwechselkrankheiten , vor Gicht , Ischias- , Rheumatismus- , Leber- , Gallen- undNierenleiden , Bleichsucht, Migräne, Neurasthenie , Hypochondrie , Hysterie , Furunkulose , vor allerlei Hautaus-

schlägcn, Mattigkeit , Stuhlverstopfung nsw -, Krankheiten , die auf schlechte Verdauung zurückzuführen sind)und erhält ihn jung bis ins höchst e Alter ._
Ein namhafter englischer Arzt Dr . Salisbury Schärpe schreibt über mit Milchsäure hergestellteGetränke : Ich fand , daß dieses Präparat alle guten Resultate gab , die man niit Sauermilch erzielenkann , mit dem wetteren Vorteil, daß es schmackhaft war und gerne genommen wurde.

Die Chabeso -Geträuke sind von ausgezeichneter Wirkung . Sie besitzen in hervorragenderWeise zunächst alle Eigenschaften sonstiger alkoholfreier Getränke , unterscheiden sich von diesen aber vorteilhaftdadurch , daß sie nicht gefärbt sind , keine Schaum- und Konservierungsmittel enthalten . Sie sind alsovollkommen rein. — Ueber den hohe « gesundheitlichen Wert der Milchsäure und der Chabeso -Getränke ist eine aufklärende Broschüre zusammengestellt, die von der Chabeso - Gesellschaft m. b. H. Mainzsowie von den untenstehenden Fabriken gern jedem Interessenten übersandt wird. Die Fabrikation unter¬
steht der Aufsicht und Kontrolle des approb . Nahrungsmittelchemikers, Herrn vr . Büschler . Schon vonden verschiedensten Setten wird die günstige Wirkung des Ehabeso auf die Verdauung nach regelmäßigem
kürzeren Gebrauch bestätigt , namentlich die fühlbare Erleichterung nack Fleischgenuß .

Für Karlsruhe übertragen wir die Fabrikation unter Kontrolle des approb . Nahrungsmittel-
chemikers Herrn vr . Büschler an die

Chabeso -Fabrik, Inhaber : Friedrich Biichert , Karlsruhe, Marienstraße 60.
Telephon S182 .

Chabeso -Gesellschaft m. b. H., Mainz , Bischofsplatz 10. Nach Orten , die noch keine eigenen Chabeso-Fabrikanlage« besitzen ,
liefern wir direkt. Vertretungen noch zu vergeben.

Preise äußerst niedrig frei HauS.
Flaschenpfand IO Pfg.

Für einzelne Flasche :
Bei SS Flasche« :

1/4 Liter IO Pfg .,
1/4 Liter 8 Pfg .,

i/s Liter IS Pfg.,
1,2 Liter IS Pfg .,

Liter 24 Pfg.
Liter SS Pfg. 1 Flasche Ehabeso eone. exkl. Flasche Mk. 1.20

Chabeso -Fabrik, Inh. Friedrich Büchert, Karlsruhe, Marienstraße 60 . Telephon 3182.
Wiederverkäufe « in alle« Orten gesucht.

»»

«
«
«

eleiirlitMt -

°> IlSkPik °>
üill . kiehliM mm iimze-

glMcbt.
Salon -, Speise - unll fsennenrimmoi '-

Ismpon ,
Hecken - uni ! Msion - i.vuviilköi 'pvp,

ßiodorne iiristall -i-cuciitsi -.
Ampeln mit Seilienvolants .

Seiinöidlisciilampvn .

MM ciMiig von Henkelten .

km » lcliM li cm« .

^ .usstellrmAsiÄUMs : Ksisvn » 1ns » » s 208 —
gegenüber äem Noningerbau .

sälliiittlnsill.nnilnistlFinllnnilnnIlnnlmnivinlläallnnzliinIinniInwlnistlnnllänIlnmlnnllnnllnnipiittstiwlii wuzpiläf

— Apsrte jteulreiien jeäer ärt i« -mslilter gezcinuscl̂ oller äuzmdl —
KrlNaisse- . Vrrlob««sz -, jkickreitz - liercilear

In allen Preislagen Im

luxur- »«- lislratme -kicrclllll
6n>LIiv-rogI . NolllofsfAil

iLöniglieil Loiiwsdisciion kiofiisfei -ant

Frieckriek Alos

ösnsäor 'pb
gsk'LnriSi't rsinsp

Qkösstsr ^Lvl'wsk 't
^clslsts Qualität

F . Uolff L Lokn ' s DStsN ^ arfümerie U
Xalserstraüe 104, llelre iler llerreostrak «. ^

— sssrnspreok ^ osodluk Nr. 213. — ^
söknImniviscktnnilii 'ttw nllFsillüftilnnllüsillFiillüittieinlvinil ' ii' ImnIwnilünIlnnIstiruinwviniiniülnrcktnällnIilln

Parkettböden ?
werden gereinigt u . gewichst, sowie l
das Remigm von Schau- , Woh- f
nungssenstern und Glasdächern, k

. Abwaschen v. Häusern«. alle sonst , l
A in das Fach einschlag. Arbeiten ^
^ prompt u. billig ausgcführt durch X
^ das Reinigungs -Institut ^

< I . Käser, >
tz Telephon S8SS . >

Hotel Kotes Haus.
Oeber die Osler -peievtsZe ZroSe ^ uswski in Diners , Soupers

sowie pikanten brüiistücken unci suswaiilreiclier Abendkarte in bester
Zubereitung bei Zivilen Preisen . Peine >Veine von der Insei Keicbenau u . s .
vorrüxiicke V/eine von nur ersten kffrmen .

Lim § enei § 1es Wokiwoiien bittet

blocbacktunAsvoII

kr. ü. illlkigiimil.
lüisilülsiinwviniliüstlüällünlinwniläüllnrttviwlnnilnittlnällnüllüälsäl

Lnmit äisne einer geehrten Linvobnsrsekakt von
Karlsruhe unä Umgebung L»r geü . hkaohriobt, «lall lob
äas Atelier Ksis « i-- K» sv Sl übernommen habe unä
;nkolge langjähriger Nätigksit im In - unä Ausland allen
^ nkoräsrungen entsprechen kann . Inttem lob mied kür
Ausnahmen iw Atelier , im eigenen Leim , von Vanä -
sokaktsn , äer lnäu tris sto . , ebenso kür Vergrösserungsn
bestens vwpksble, bitte ich Höst. um geneigtes Woklwollen -

Llit Hochachtung

Xaisvr -^ iiev 51 . ä . 8 okvs ? r -

Lkküle fkSIIM.
k 4uviori obasiiie weroredi soir

a Kult dsures et demi ßloningor ,
KonkorliissLsti . Älessieurs et
dames sollt Iss dienvenus .

(s. V.) über 500 blitglieäer .
äie krennäe äer ksuerdestattang

ergebt äie ^utiöräernng, sieb äcm
obigen Verein anrusekIieLsn Oer lttic -
xliÄi-deikrsg ksriÄ^t Mki-Iil-d 3 bllc.
bür Llitxlisäor vorabsekrung äer Ver-
drsnvniiasAsbükrev in allen 3 Llasssv
auk äie kt Litte.

^ nmsläungsn nimmt äer ävrrvitiZ ^
Kassier : Oderbacbkslrsr VUäsutkalrr
(katkans ) sntxŝ M.

Drv Vvnalmaü .

Mcktzei-LtkiSliiger
wohnt jetzt

Markgrafenstratze ü/11
und empfiehlt sich zum

Modernisieren alter Röste «ist
Matratzen aller Art .

_ Postkarte genügt._

( I84S ).

«eil!
Dur » «« :

Attgllräer u . Lögttng« Dienst̂
Kreitags 8—10 llkr adenils,
lentralturndalle , vismarok-
strasss 12. Konst Nuropiats
Vordolrstiasso 23/25.

Lite Herren - Itlsgo. Vrsitag
8—10 lldr absnäs vovtkssokuls
(6artsn Strasse).

vamsoadtsilung L. Llovtaxs
ikö— i/rlO Ilbr abenäs, dsk.
NLäobonsebale, Loüsnstr. 14.

vamsnadtsUnng S. Llittvoek-i /2Ü 1/2IO 1) br adsnäs, 6ostko-
sedule, 6 arten Strasse ,

vamsoadtetlnng v. Vovvstxs .
i/a9—1/2IO vdr adsnäs, 6ntsn-
dsr^sebuls, Kolkenstrasss .

pransnabtstlnog : Donnerstags
1/29— 1/2 10 vkr adsnäs , bvb .
NSäodevsobuI«, Loüsnstr. 14.

8 pielrlex «
Sonntag : vorm. viiglLnäerpIatr

dssv . ^eMralturndalls.

Hold- unä ganrMgige Wanäs-
rnngen io kurLS» iLvisedeo-
rLmveo.

Dienstags n»>d äsm Nnrvso
im Vokal 8>ngstunäs.

6Lsts sinä stets willkommen .
^ Ils Nurnsnäen sinä g^ en

vnttllls versickert .
Vorstuelokal : ^ It« Lranersi

krintr , Derrvnstrasss.
L.nwsläungsv in äsn Nnrn-

stnnäsn ockor äirokt beim Vor-
stanä. ÜSr Tnrnrnt .
mamMamUmemoumMvomWoUMMMä1«
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